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Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Trotz all der schwierigen Zeit, mit der wir zu Beginn dieses Jahres zu kämpfen hatten und die uns in eine 
völlig andere Welt des Lebens und Arbeitens katapultiert hat, sind einige Dinge dageblieben, unter ande­
rem die regelmäßige Publikation der Zeitschrift für Gefäßmedizin.

Dies ist auch wichtig, da sich die Autorinnen und Autoren damit durchaus auch mit Themen beschäfti­
gen, die uns die Augen wieder öffnen sollen für neue und relevante Updates im täglichen medizinischen 
Leben.

Der Beitrag von Frau Dr. Katharina Gütl bezieht sich auf ein wichtiges Thema, die Thromboseprophy­
laxe beim internistischen Patienten. Hospitalisierte Patienten mit internistischen Akuterkrankungen 
weisen ein erhöhtes Risiko für venöse Thromboembolien auf. In führenden internationalen Leitlinien 
wird demzufolge eine prophylaktische Antikoagulation in diesem Patientengut für die Dauer der 
Hospitalisierung empfohlen, wodurch das Risiko für das Auftreten einer venösen Thromboembolie signi­
fikant reduziert werden kann. In der überwiegenden Anzahl sind niedermolekulare Heparine in dieser 
Indikationsstellung die bevorzugten Substanzen, alternativ kann jedoch auch unfraktioniertes Heparin 
oder Fondaparinux verwendet werden. Zur Ermittlung des individuellen Risikos stehen diverse Scores 
zur Verfügung. Das Risiko für venöse Thromboembolien besteht nachweislich jedoch auch über die 
Dauer der Hospitalisierung hinaus fort, sodass zahlreiche Studien den Benefit einer verlängerten prophy­
laktischen Antikoagulation sowohl mit niedermolekularem Heparin als auch mit direkten oralen Anti­
koagulanzien untersucht haben. Aufgrund eines fehlenden Netto-Benefits findet die prolongierte 
Thromboembolieprophylaxe beim internistischen Patienten jedoch keinen Eingang in internationale 
Empfehlungen.

Der zweite Beitrag der Kollegen V. A. Sergeev und A. A. Glukhov behandelt auch ein sehr relevantes 
Themengebiet, nämlich die Ergebnisse der chirurgischen Behandlung von eitrigen diabetischen Kompli­
kationen am Fuß unter Verwendung von Hygiene-Technologien. Ziel der Studie, die hier berichtet wird, 
war es, die Ergebnisse der chirurgischen Behandlung von Patienten mit diabetischen nekrotisch-absze­
dierenden Komplikationen (NAK) am Fuß (DF) ohne kritische Ischämie unter Verwendung von Hygie­
ne-Technologien (HPT) zu bewerten: Ultraschall, Vakuum, programmgesteuerte Spülung und Aspira­
tionshygiene (PSAH). Es wurden die Ergebnisse der Behandlung von 106 Patienten mit NAK-DF ohne 
kritische Ischämie im Alter von 52–63 Jahren analysiert.

Und der letzte Beitrag handelt von den Auswirkungen von COVID-19 auf Gefäßpatientinnen und 
-patienten, sowohl im venösen als auch im arteriellen Bereich.

Aus eigener Erfahrung haben wir in so kurzem Zeitraum noch nie so viele akute Lungenembolien gese­
hen, die lysiert werden mussten, und im arteriellen Bereich war es eine massiv erhöhte Amputationsrate.

Diese Auswirkungen, mit denen wir auch täglich konfrontiert waren, da wir als Angiologen/Internisten 
nicht im Shutdown arbeiteten, sind Bilder, die wir nicht vergessen werden, weil wir sie nicht vergessen 
können.

Wir wünschen allen Kolleginnen und Kollegen eine gute Zeit und sagen „Stay safe and healthy!“

Thomas Gary und Marianne Brodmann
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